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C. 1 Lebensbereiche nach ICF

Im Hinblick auf die angestrebte Wohn- und Lebensform zu 
erreichende Zustände 
Die Ziele sind das Ergebnis eines Dialogs von Menschen mit Behinderung und 
Fachkräften. Die Sichtweise der betroffenen Person muss insbesondere bei 
abweichenden Auffassungen als solche erkennbar sein.
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Ziel-Nr.

C.2 Ausreichende, geeignete und erforderliche sächliche oder technische Hilfen
(einschl. Hilfsmittel) zur Erreichung der Ziele 

Die Beschreibung ist das Ergebnis eines Dialogs von Menschen mit Behinderung und Fachkräften. Die Sicht-
weise der betroffenen Person muss insbesondere bei abweichenden Auffassungen als solche erkennbar sein.

Ziel-Nr. 

C. 3 Ausreichende, geeignete und erforderliche personelle Hilfen zur Erreichung
der Ziele 

Die zeitliche Lage der personellen Hilfen (z.B. während der Woche, am Wochenende, tags-über oder nachts) 
wird bezüglich ihres Umfanges/Quantität beschreiben. Dabei wird neben der benötigten Dauer der Unterstüt-
zung auch die von der leistungsberechtigten Person gewünschte (Teilhabe-)Häufigkeit erfasst. 
Die Beschreibung ist das Ergebnis eines Dialogs von Menschen mit Behinderung und Fachkräften. Die Sicht-
weise der betroffenen Person muss insbesondere bei abweichenden Auffassungen als solche erkennbar sein. 
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	ZielNrRow18: 
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